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Wolfgang Fischer
1. Vorstand

Verehrte Gäste aus Niederlamitz,   liebe FCS-Fans,

Wolfgang Fischer
1. Vorstand

zum heutigen Spitzenspiel gegen 
den Tabellenführer FC Niederlamitz 
darf ich Sie herzlich begrüßen. Lang-
sam biegt die Kreisklasse Fichtelge-
birge auf die Zielgerade ein. Scheint 
unser heutiger Gegner bei einem 
Vorsprung von sechs Punkten der 
Konkurrenz bereits enteilt, entwickelt 
sich der Kampf um den zur Relegati-
on berechtigenden Platz 2 zu einem 
wahren Krimi. Vier Teams sind nur 
durch einen Punkt getrennt. Erfreu-
licherweise befindet sich auch unse-
re Mannschaft in diesem Kreis. Zum 
Ende der Vorrunde schien der Traum, 
nach 13 Jahren (!) wieder in die Kreis-
liga zurückzukehren, wieder einmal 
frühzeitig vorüber zu sein. Dank der 
Siegesserie nach der Winterpause 
mit 15 Punkten aus 5 Spielen hat sich 
die „mission impossible“ bei noch 
4 Heimspielen und nur einem noch 
ausstehenden Auswärtsspiel zu ei-

nem durchaus realistischen Szenario 
entwickelt. Positiv stimmt insbeson-
dere auch der am letzten Wochen-
ende souverän herausgespielte Sieg 
im Verfolgerduell beim FC Vorwärts 
Röslau II, bei dem unsere junge Trup-
pe - von Trainer Santiago da Silva 
hervorragend eingestellt - die Aus-
fälle von Kapitän Raimund Wohn und 
Sven Luber problemlos kompensier-
te. Wenn das Team an diese Leistung 
heute anknüpfen kann, können wir 
auch gegen den Spitzenreiter mit 
Zuversicht ins Spiel gehen. Natürlich 
mit ihrer lautstarken Unterstützung! 
Ich denke, die Mannschaft hat es sich 
redlich verdient! Ich wünsche Ihnen 
einen vergnüglichen und hoffentlich 
torreichen Fußballnachmittag
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Der aktuelle Spieltag
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     Benedikt Linke
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     Jan Knöchel         Santiago Da Silva  T
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     Sven Luber   

     Johannes Becher   

Kader der 1.Mannschaft

     Marcel Hofmann   

     Rasim Schijabiew 

     Sebastian Fochler   

     Michael Fröhlich   

     Ergün Aydinli        Christoph Barthold       Bastian Anders 

nicht	  vergessen:	  	  
	  Spargelmarkt	  beim	  Landfuxx	  am	  10.	  Mai	  	  

	  	  	  wir	  sind	  dabei	  	  !!!	  
 

frischer Spargel zum Muttertag  -  Herz was willst Du mehr! 
                                               

               …und natürlich täglich bei:                       Gößnitzer 
  Obst	  	  Gemüse	  	  Gewürze	  	  	  
 Bahnhofstraße	  4       

Nach dem sang- und klanglosen Abstieg aus 
der Kreisliga Marktredwitz war nicht unbedingt 
damit zu rechnen, dass der FC Niederlamitz in 
dieser Saison den sofortigen Wiederaufstieg 
zu realisieren scheint. Auch der Trainerwech-
sel in der Winterpause von Markus Schuch zu 
Viktor Triller brachte die Mannschaft nicht aus 

der Spur. 17 Siegen stehen nur 4 Niederlagen 
gegenüber. Prunkstück der Mannschaft ist si-
cherlich die Offensive mit den treffsicheren 
Schützen Geyer (20 Tore), Herbst (13 Tore) 
und Röll (12 Tore). Im Hinspiel startete der FCS 
seine Aufholjagd mit einem 2:1Erfolg (Tore: S. 
Bertl, Linke) in einem hitzigen Spiel.

Die nächtsen Spiele

Unser Team in Zahlen

Weiter Begegnungen am 
heutigen Spieltag

     Raimund Wohn   

     Marcel Fuchs
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Tabelle – Kreisklasse Fichtelgebirge

Ein perfekter Spielzug
unsere DienstagsSpartüte

am 06.05.2014

500g 
Schaschlikpfanne
für nur 3,00 €

Der letzte Spieltag - Ergebnisse
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Der Blick in die A-Klasse
22. Spieltag 5 Fragen an Ergün Aydinli

SK: Du hast ja schon einige Stationen im 
Fußball hinter Dir. Wo war es am schönsten, 
außer natürlich beim FCS?

Ergün Aydinli: Auf jeden Fall in Selb-Plößberg, 
dort  sind wir in die Bezirksoberliga aufgestie-
gen. Aber auch bei der SpVgg Selbitz habe ich 
eine schöne Zeit gehabt.

SK: Gerüchten aus der Filmbranche zufol-
ge, sollst Du demnächst die Hauptrolle in 
einem Film über den Räuber Hotzenplotz 
spielen. Stimmt das?
 
Ergün Aydinli: Davon weiß ich noch nichts. Im 
Übrigen sind Vertragsverhandlungen immer 
geheim...

SK: Abschließend, die übliche Schlussfrage. 
Dein Lieblingsverein?
 
Ergün Aydinli: Trabzonspor! (Anm. der Red. 
sechsmaliger türkischer Meister).

GIVE ME FIVE

Stadionkurier (SK): Ergün, Du bist nach den 
Stationen FC Trogen und SpVgg Oberkot-
zau wieder zum FCS zurückgekehrt. Was 
hat Dich zu dieser Entscheidung bewogen?
 
Ergün Aydinli:  Zum Einen  lässt sich meine 
Beruf (Schichtdienst) nur sehr schwer mit den 
zeitlichen Anforderungen in der Bayern- bzw. 
Landesliga vereinbaren, zum Anderen war es 
schon immer mein Wunsch mit den Jungs, die 
ich seit der C-Jugend trainiert habe, zusam-
menzuspielen.

SK: Was hat sich in der Mannschaft seit 
Deinem ersten Gastspiel in der Saison 
2011/2012 verändert?

Ergün Aydinli: Ich glaube, wir haben jetzt eine 
bessere Kameradschaft und eine sehr spiel-
starke Mannschaft. Zudem mit Santi einen 
überragenden Trainer.

Exner_Banner_180_80_NEU.pdf   1   22.11.2012   16:16:29

Die nächtsen Spiele

Für die 2. Mannschaft ist die Messe in dieser 
Saison praktisch gelesen: nach der Niederlage 
trotz ordentlicher Leistung in Stockenroth steht 
die Mannschaft auf Platz 5, nach oben ist der 
Abstand zu Arzberg-Röthenbach schon recht 
groß, direkt hinter dem FCS steht Erkersreuth, 
danach folgt mit bereits 7 Punkten Rückstand 
Martinlamitz. Der Aderlass zur Winterpause 
war doch größer als gedacht, momentan steht 
wieder einmal eine gemischte Mannschaft aus 
sehr jungen Spielern, aushelfenden Alten Her-
ren und den Routiniers wie Gallar, Geyer und 
Bayram (die in beiden Teams aktiv sind) auf 

dem Platz, die fehlenden Alternativen machen 
sich bei der Frage der Kraft aber doch irgend-
wann bemerkbar. 
Spannend ist also vor allem der Blick auf die 
Tabellenspitze, wo der ASV Stockenroth nur 
einen Punkt vor dem TSV Streitau liegt; beide 
müssen aber extrem auf den FC Kirchenlamitz 
II aufpassen, der Sieg um Sieg holt und bei 
einem Spiel Rückstand (ausgerechnet gegen 
den FCS) drei Zähler Abstand zu Streitau hat. 
Und das Restprogramm ist für den Nachbarn 
nicht unbedingt das Schwerste, er könnte also 
der lachende Dritte werden. 

Weiter Begegnungen am 
heutigen Spieltag

Unser Team in Zahlen
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FCS triumphiert in Röslau
Ergün Aydinli dreifacher Torschütze

Mit dem verdienten 3:1 (1:1) Erfolg im Ver-
folgerduell beim FC Vorwärts Röslau II hat 
der FCS seine weiße Weste nach der Winter-
pause bewahrt und mit dem Tabellenzweiten 
TuS Förbau nach Punkten gleichgezogen. 
Das milde Frühlingswetter, der gepflegte Ra-
sen des Hauptspielfeldes in Röslau und der 
offen zur Schau getragene Optimismus von 
FCS-Vorstand W. Fischer („Heute bin ich ganz 
ruhig, die Jungs machen das“) ließen bereits 
vor dem Anpfiff das Stimmungsbarometer 
steigen. Dessen Anstieg wurde jedoch durch 
die zu kompensierenden Ausfälle von Kapitän 
Raimund Wohn (Arbeitsunfall) und Sven Luber 
(schulische Gründe) begrenzt. Von Beginn an 
entwickelte sich unter der souveränen Leitung 
von SR Aufschläger ein von beiden Seiten auf 
hohem technischem Niveau und mit großem, 
aber fairem Einsatz geführtes Match. Bereits 
in der fünften Minute antwortete Sturmführer 
Ergün Aydinli in der ihm eigenen Weise zum 
ersten Mal auf die Röslauer Ankündigung im 

Vorfeld, das Ziel werde es sein, ihn „auszu-
schalten“. Zuspiel Benedikt Linke, ein trocke-
ner Schuss von der Strafraumgrenze und es 
stand 0:1. In der Folgezeit kam Röslau immer 
besser ins Spiel. Vor allem der quirlige, dem 
Landesligakader angehörende Lima setzte 
die FCS-Abwehr gehörig unter Druck. Nicht 
unverdient war daher der 1:1 Ausgleich durch 
Gregor in der 25. Min, als es dem FCS nicht 
gelang, den Ball aus dem Straf-raum zu ent-
fernen. Wer geglaubt hatte, die Truppe von 
Trainer Santiago da Silva würde sich dadurch 
aus dem Konzept bringen lassen, hätte besser 
den propheti-schen Gaben des FCS-Vorstan-
des (siehe oben) vertraut. Taktisch diszipliniert, 
technisch versiert  und mit großer Laufbereit-
schaft wurde die Oberhoheit im Spiel zurück-
erobert. Die größte von mehreren Chancen 
zur erneuten Führung bot sich in der 34. Min. 
Nach einer Ecke wuchtete Ergün Aydinli ei-
nen Kopfball  auf das Röslauer Tor. Für den 
bereits geschlagenen TW Grimm rettete ein 

Feldspieler auf der Linie, der Nachschuss von 
Benedikt Linke wurde gerade noch geklärt. 
Auf der Gegenseite hatte der FCS das Glück 
des Tüchtigen, als der Röslauer Stürmer Sei-
del hart im Strafraum gebremst wurde, die 
Pfeife des Schiedsrichters aber keinen Anlass 
sah, sich akustisch bemerkbar zu machen. Mit 
einem zu diesem Zeitpunkt gerechten Remis 
ging es zum Pausentee (oder zum Bier für den 
zahlreichen FCS-Anhang). Entschieden wurde 
das Spiel innerhalb der ersten zehn Minuten 
nach der Pause. Ergün Aydinli veranschaulich-
te dem werten Publikum die Begriffe „Torjäger 
und „Killerinstinkt“. 

Nach Balleroberung des wiederum agilen Se-
bastian Bertl schlenzte er den Ball am Torwart 
vorbei ins lange Eck (48. Min.), sechs Minuten 
später eine kurze Drehung im Strafraum und 
auf der elektronischen Anzeigetafel leuchte-
te für den FCS die „Drei“ auf. Der Widerstand 

der Gastgeber war damit zwar nicht gebro-
chen, aber vergebens. Die Grün-Weissen“ 
kombinierten jetzt nach Herzenslaune, vor 
allem Youngster Michael Fröhlich hatte wie-
derholt die Möglichkeit, die Führung noch 
auszubauen. Am Ende blieb es jedoch beim 
3:1, ein deutlicheres Ergebnis hätte die starke 
Leistung der Gastgeber auch nicht wiederge-
spiegelt. 
Fazit: Mit der vielleicht besten Saisonleistung 
hat sich der FCS endgültig im Rennen um den 
Aufstieg zurückgemeldet. Neben dem dreifa-
chen Torschützen Ergün Aydinli gebührt dem 
gesamten Team Anerkennung für ein begeis-
terndes Spiel!
 FCS: Becher, L. Wirth, Saalfrank, P. Fuchs, Lin-
ke, Hofmann (86. Schödel), C. Bart-hold (46. M. 
Fuchs), Fröhlich, S. Bertl, Aydinli, Schijabiew.
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Tabelle – A-Klasse
ASV Stockenroth schlägt die 2. Mannschaft mit 3:1
FCS II mit unnötiger Niederlage

Es ist derzeit der Wurm im Spiel der 2. Mann-
schaft des FCS, aber wenn man auf einer Nie-
derlage aufbauen kann, dann auf einer sol-
chen wie der beim ASV Stockenroth. Das 3:1 
(1:0) für den  Tabellenführer der A-Klasse fiel 
eigentlich zu hoch aus, denn die Treffer fielen 
nach den drei einzigen größeren Fehlern, die 
sich die Schwarzenbacher in der gesamten 
Partie leisteten. 
Kurz gefasst war es ein Ausrutscher in der Ab-
wehr, die Kücük nach zehn Minuten in die Posi-
tion brachte, nur noch einschieben zu müssen; 
kurz nach der Halbzeit zögerte Fischer nach 
einem Freistoß zu lange beim Herauslaufen 
und ließ sich von Lochner überlupfen und war 
in der nächsten Situation gegen den gleichen 
Torschützen chancenlos, als die Abwehr den 
Ball zwar im Strafraum gewonnen hatte, ihn 
aber nicht energisch genug wegbeförderte 
(51./52.). Viel mehr Möglichkeiten hatten die 
Platzherren im Grunde genommen nicht, ab-
gesehen von einem Schuss Rotschings (46.) 
und einer weiteren Gelegenheit für Lochner, 
dessen Versuch aus nächster Nähe Fischer 
aber glänzend parierte (73.). Auf der anderen 
Seite hatte Torhüter Angles aber auch nicht zu 
viel zu tun, weil seine Vorderleute kaum einen 
Angriff der Schwarzenbacher bis in den Straf-
raum kommen ließen. Wirth, Gallar oder Fug-
mann mussten es aus der Distanz versuchen, 
es fehlt momentan einfach ein Abnehmer für 
die Bälle im Sturm, der auch den entsprechen-
den Zug zum Tor hat. Franz Mildner hat zwar 
das Tempo, kommt aber auch vornehmlich 
aus dem offensiven Mittelfeld und muss dann 
zu weite Wege gehen; dazu verletzte er sich 
leicht kurz vor der Pause und blieb vorsichts-
halber draußen. Im Vergleich zur Vorwoche 

war der FCS aber defensiv viel aufmerksamer 
und unterband ähnlich viele Angriffe wie der 
Gegner. Größter Unterschied war wohl die 
Ballsicherheit, der ASV verlor weniger Bälle im 
Mittelfeld und sparte dadurch auch Kraft, die 
er hinten benötigte. Einmal gelang es Schwar-
zenbach dann doch, sich bis ganz nach vorne 
durchzuarbeiten, das wurde auch prompt mit 
dem Tor durch M. Wirth, es fiel allerdings erst 
in der 86. Minute und damit zu spät, um noch 
nachlegen zu können. 
Die Aufstellung: Fischer – T. Bertl, Schödel, C. 
Kolb (Lauterbach, König, F. Barthold) – Bayram, 
Gallar, Geyer, Fugmann, S. Mildner, F. Mildner 
– Wirth. 
Vorschau: es ist angerichtet für ein Spitzen-
spiel. Durch den Punktverlust Förbaus ist der 
FCS in der Kreisklasse auf Platz 2 gerutscht, 
allerdings punktgleich mit den Nachbarn und 
einen Zähler vor Röslau und Arzberg-Röthen-
bach. Höchste Spannung ist garantiert, wenn 
der Tabellenführer FC Niederlamitz am Sonn-
tag, den 4.5., in Schwarzenbach aufläuft. Ge-
länge ein Auswärtssieg, wäre die Meisterschaft 
wahrscheinlich entschieden; könnte der FCS 
seine Serie fortsetzen, wäre die Spitze ganz 
eng zusammengerückt. Anstoß für die Top-Par-
tie ist um 15 Uhr. Ein Wiedersehen nach kurzer 
Zeit gibt es für die 2. Mannschaften, die erst 
vor gut zwei Wochen ihr Nachholspiel aus der 
Hinrunde bestritten haben, ihre Begegnung 
beginnt um 13 Uhr. In der Folgewoche gibt es 
übrigens noch einmal einen Doppelspieltag, 
Kreis- und A-Klassisten müssen am Freitag und 
Sonntag ran. 

Der letzte Spieltag - Ergebnisse
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Quiz
Die Geschichte des FCS 

Hinter uns liegt wieder ein ereignisreiches Ver-
einsjahr. Die erste Mannschaft hat in der Lan-
desliga Nord den 12. Tabellenplatz erkämpft. 
Abermals hat uns die Sorge um den Klasse-
nerhalt bis zum letzten Spiel begleitet. Man 
kann von einem „Jahr der Unentschieden“ 
sprechen. 15 mal mussten sich unsere Spie-
ler mit ihrem Gegner die Punkte teilen. Von 
12 Verlustspielen gingen acht mit nur einem 
Tor Unterschied verloren. In der harten Aus-
einandersetzung wurden 7 Spiele gewonnen. 
Vor einer guten Hintermannschaft stand ein 
schußschwacher Sturm, dem offenbar auch 
das taktische Rezept fehlte. Dieses im neuen 
Jahr zu verbessern, muss ein Hauptanliegen 
des Spielausschusses sein. Auch auf die indivi-
duelle Schulung müssen Trainer und Übungs-
helfer besonderen Wert legen.

Ein bemerkenswerter Erfolg war der Einzug 
ins oberfränkische Pokalendspiel. Nach fünf 
Siegen über Oberkotzau, Brand bei Marktred-
witz, Warmensteinach, die SpVgg Hof und in 
Neuses hat schließlich der letzte Gegner Syliva 
Ebersdorf am 20. Juni 1971 im Kulmbacher 
ATS-Station eine bessere Tagesleistung er-
bracht und unsere 1.Mannschaft mit einem 
2:1-Sieg von einer weiteren Teilnahme am 
DFB-Pokal ausgeschaltet.
Wenig hat die Reserve in der Landesliga auf 
die Beine gebracht. Der vorletzte Tabellen-
platz ist kein Ruhmesblatt. Die guten Leistun-
gen der Vorjahre wurden nicht annähernd er-
reicht. Einsatz und Trainingsfleiß ließen sehr zu 
wünschen übrig.
Unsere 1. Jugend hat die angepeilte Meister-
schaft im Kreis Hof nicht erreicht. Das schmä-
lert die Leistung unseres Nachwuchses aber 
nicht. Die Freude am Spiel und der Wille zur 
sportlichen Aus- und Weiterbildung blieben 
erhalten. Das war auch bei der 2. Jugend der 
Fall. Lobend ist der Trainingsfleiß zur erwäh-
nen. Ganz prächtig haben sich die Schüler-
mannschaften behauptet. Es war immer eine 
Freude, wenn man den Spielen unserer Jüngs-
ten als Zuschauer beiwohnen konnte.

Dass unserer Sportpark zwischen Ebert- und 
Lohbachstraße zu den besten in Oberfranken 
gehört, ist hinreichend bekannt. Daß die Un-
terhaltung und 
Pflege dieses Geländes aber immer mehr 
Schwierigkeiten bereitet, wissen nur wenige. 
Es ist deshalb dringend erforderlich, dass sich 
in Zukunft mehr Mitglieder als bisher zur Ver-
fügung stellen. Ein Platzwart und ein Helfer 
können auf Dauer die bedeutungsvolle Arbeit 
allein nicht leisten.

Saison 1970/71

!
Tabelle der Landesliga Nord 1970/71 !
  Tore Punkte !
1. FC Kronach 62:39 48:20 

2. FC Bayreuth 66:34 47:21 

3. FC Münchberg 69:32 46:22 

4. TSV Donndorf 76:47 46:22 

5.  Sass Bayreuth 100:54    42:26 

6. TSV Mainaschaff 49:42 40:28 

7. FC Bamberg 62:51 39:29 

8. SpVgg Hof 69:54 36:32 

9. FC Michelau 57:85 31:37 

10. Wacker Marktredwitz 59:75 30:38 

11. ATS Kulmbach 52:56 29:39 

12. 1. FC Schwarzenbach / S. 35:49 29:39 

13. Bayern Kitzingen 40:64 27:41 

14. VfL Neustadt 54:61 27:41 

15. SpVgg Wiesau 57:74 26:42 

16. ASV Gaustadt 50:70 25:43 

17. SV Stockstadt 48:87 23:45 

18. Bad Kissingen 40:71 21:47 

 (1. Vorsitzender Bruno Käppel, 1970/71)

Vorankündigung:
Am kommenden Freitag, 9. Mai 2014 ist im FCS-Clubheim nach dem Heimspiel gegen den ASV 
Wunsiedel II wieder Schafkopfen angesagt. Herzliche Einladung an alle Kartenfreunde. 

1. Welchem Spieler gelangen als Einzigem bis-
lang sechs Treffer in einem Bundesligaspiel?

A) Gerd Müller
B) Thomas Müller
C) Dieter Müller
D) Andy Möller

2. Welche Mannschaft schaffte das Kunststück, als 
Bundesliga-Vizemeister im folgenden Jahr abzu-
steigen?

A) 1. FC Kaiserslautern 
B) Meidericher SV
C) Hertha BSC
D) Alemannia Aachen

3. Welcher dieser Spieler schoss in seinem Ab-
schiedsspiel ein Eigentor zum 0:1?

A) Franz Beckenbauer
B) Diego Maradona
C) Johan Cruyff
D) Pelé

4. Welche dieser Mannschaften spielte nie in der 
Fußball-Bundesliga?

A) Fortuna Köln
B) Stuttgarter Kickers
C) Arminia Hannover
D) Blau-Weiß 90 Berlin

(Auflösung: 1C 2D 3A 4C)

Die dritte Halbzeit

Weiteres Ergebnis: B-Juniorinnen: 
JFG Plassenburg Kulmbach – FCS 3:0; 

Nächste Spiele: B-Juniorinnen:
FCS – TSV Himmelkron (4.5., 10.30); B-Junioren: SGV Pilgramsreuth – FCS (3.5., 15 Uhr); C-Juni-
oren: SG Schwarzenbach – FC Selb (7.5., 18 Uhr); D-Junioren: SG Schwarzenbach – SV Marktred-
witz (3.5., 12.30), ATV Höchstädt – SG Schwarzenbach II (2.5., 17.30). 
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